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Sogleich holte die gute Frau ein Glas =

ſchüttete von den gar feinen Pillen die
Um jene Zeit lag in ſeinem „ Sommerſtübchen “

zu Wimmersdorf der Bauer Rehfuß krank dar — herbei ,

nieder und erwartete ſehnſüchtig ſeine Frau , die vorgeſchriebene Quantität hinein und rüttelte

um ſeinetwillen zum alten Herrn Sanitätsrathſund ſchüttelte das Tränklein tüchtig um ; aber

Dr . Wasner gegangen war . Gar zu ſchlimm die Pillen waren feſt und wollten ſich im Waſſer

war ſeine Krankheit nicht , und der alte Herr nicht auflöſen . Zehn Minuten und länger lag

Sanitätsrath , der ſchon über 30 Jahre im Städt⸗ die körnige , glänzende Maſſe am Boden , und

chen praktizirte und den jedes Kind kannte , wußte als wieder zehn Minuten verſtrichen waren und

auch um unſeres biederen Rehfuß Krankheit . [ doch Alles beim Alten blieb , rüttelte die Frau

Die Kranken hatten vor des Sanitätsrathes nochmals tüchtig um und gab dem kranken Manne t

Wiſſen großen Reſpekt und behaupteten allen einen Eßlöffel voll . Kratſch ! Kratſch ! kniſterten

Ernſtes , er dürfe nur , wie jener Amſterdamer die Pillen zwiſchen des Patienten eiſenfeſtem Gebiß .
35

Doktor , den Kranken anſehen , um die Art ſeines „ Ja , ja , die Doktoren und Pillendreher ſind

Leidens zu erkennen und zu heilen . Ganz un - ſonderbare Käuze, “ meinte der Kranke und ſtrich

recht hatten die Leute nicht , und kaum war der den langen Schnauzbart zur Seite . „ Was die

Herr Doktor von einem Krankenbeſuche heim⸗ alles dem Kranken für Zeug verordnen , ſo

gekehrt , ſo ſtanden ſchon mehrere Fuhrwerke vor etwas frißt nicht einmal ein Pferd, “ und von

ſeiner Thüre , um ihn zu andern Patienten zu holen . Neuem mahlten die Zähne die körnigen Pillen

Der alte Herr liebte nicht viele Worte , und wehe , fein . Die Frau mußte ihm noch einen Schluck

wer ihn nicht gleich verſtand und nochmals Fragen an Waſſer zum Herunterſpülen reichen , und als die

ihn richtete ! Die Antwort allein ſoll Manchen , der nächſte halbe Stunde anrückte , empfand er vor

ſchon an Freund Heindachte , — geſund gemacht haben . den ſeltenen Pillen ein gelindes Grauen . Zum

Unſere biedere Bäuerin hatte denn auch heute drittenmal nahm er den Trunk nicht mehr .

früh nicht lange zu reden brauchen . Der Herr ] Bei der Frau ſtiegen unterdeſſen Zweifel

Sanitätsrath erkannte bald , wo dem Haſen das über die Echtheit der eigenartigen Pillen auf ,

Bein entzwei ſei , und ſchrieb ein Rezept , das er und da ſie es nicht für gerathen hielt , nach ein

mit dem ſchönen braunen Sande beſtreute . paar Stunden wieder zum Herrn Sanitätsrath

„ So , das iſt etwas für Euren Mann ! “ hatte zu gehen , ſo lenkte ſie in ihrer Rathloſigkeit ihre

der Arzt zu unſerer Biederfrau geſagt und die Schritte zur Frau Dorfkantor , die ob ihrer

Sandbüchſe neben das Rezept geſtellt . [ Kenntniß in der Heilkunde faſt ebenſo berühmt

Von dem blanken Thaler gab der Herr Sani - war als

Sie gſieht
Maidli

öht

' s iſt ſchön
Möcht ' wif

der Herr Sanitätsrath ſelber . Der

tätsrath der Frau zwei Mark heraus , drückte ihr erzählte ſie aufrichtig Alles und zeigte ihr auch

beim Abſchied zärtlich die Hand und ließ ſich indas Gefäß mit den feinkörnigen Pillen .

ſeiner guten Laune ſo weit herab , dem Bäuer — „ Aber gute Frau Nachbarin, “ begann leiſt

lein als einem Bekannten einen , Gruß zu ent⸗- lächelnd die würdige Kantorin . „ Da habt Iht

bieten . So raſch die Bäuerin konnte , eilte ſie entſchieden einen Mißgriff gemacht . Das iſt ja

mit dem Zettel und dem Heiltränklein nach Hauſe . die Streuſandbüchſe des Herrn Sanitätsrathes —“

„ So , mein lieber Florianus, “ redete ſie da — Die arme Frau ſchämte ſich beinahe ob ihres
[ Gegend

heim ihren kranken Mann an , „dieſe Pillen werden Mißgeſchickes und eilte am

tsrath warDir gut thun . Der Herr Sanitä

heute ſo freundlich und ſendet Dir ſogar einen

Gruß . Ein halber Theelöffel voll Pillen iſt

in einem Weinglaſe Waſſer aufzulöſen , und vonſe
S
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rath . Zu ihrer Entſchuldigung gebrauchte ſi
eine ganz kleine Lüge , indem ſie ſagte , ſie hättt
das Rezept verloren .

nächſten Morgenſaange , Herr
s Städtchen zum Herrn Sanitätsfurzt mehr ? “

Jahre ! Es if

vorgekommen !
nicht — da m

[ [ Selbſtr

dieſem Tränklein ſollſt Du alle Stunden einen Nun , und Sanitätsrathe blielſſtrafe machte !

Eßlöffel voll genießen . Nur Muth ! Die nichts übrig , als dem Bäuerlein ein neues Heilfdahrmarkte , u

Medizin wird Dich bald auf die Beine bringen , tränklein verordne als die Bäuerin dalſe Folizei 3olizei 5
und dann wirſt Du wieder die Senſe ſchwingen

und dem Geſange der Vögel lauſchen . “
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Viel Gutes kann man auch

In den allerniederſten Kreiſeu :
Ein guter Chriſt kann Jeder ſein

Mag er Fürſt oder Bauer heißen . —

Zimmer verlaſſen hatte ,

rath auch ſeine Streuſandbüch

ü che .
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Der Rechtſchaffene thut ſeine Pflicht ,
Auch wenn ſie keinen Erfolg verſpricht ,
„ Aber es nützt ja doch nichts ! “
So ſagt nur ein Taugenichts .
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[ Ueberflüſſig . ] Arzt : „ Nehmen Sie ein Schwitz⸗ Gemüt
bad . “ — Kandidat : „ Aber , 0 ich habe ja mei ' Kuteſter ,
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Großmutter und Enkel .

[ Schwiegerväterliches Entgegenkommen . ] Selbſterkenntniß Reiſender ( dem der Zug
Gaſtwirth : „ Ja , baar Geld gebe ich meiner Tochter vor der Naſe davongefahren ) : „Schnell, Herr Stations⸗
nicht mit , aber wiſſen Sie , Sie können die Mitgift chef, ſchnell einen Spiegel! “ — „ Ja , wozu dennꝰ

*
ja bei mir abtrinken . “ „ Das dumme Geſicht muß ich ſehen , das ich mache
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